
Pfarrbrief
der Seelsorge-Gemeinschaft

Maria Hilf und St. Martin, Brebach-Fechingen
St. Katharina, Bübingen
Heilig Kreuz, Güdingen

Neue Gottesdienstordnung 
für unsere Seelsorge-Gemeinschaft 

ab dem 24. September 2007

Samstags 18.00 Uhr Fechingen (14-tägig) 
Sonntags      9.30 Uhr Bübingen

  11.00 Uhr Güdingen
  18.00 Uhr Brebach

Mittwochs 18.30 Uhr Bübingen
Donnerstags 18.30 Uhr Fechingen
Freitags 15.30 Uhr Brebach

Zukünftig werden alle Senioren-Gottesdienste sowie der Gottesdienst im Se-
niorenheim Haus Sonnabend nachmittags um 15.30 Uhr sein. 

Die  Schul-  und  Kindergarten-Gottesdienste  bleiben  unverändert  gemäß  der 
Absprachen mit den entsprechenden Einrichtungen.

In Fechingen wollen wir versuchen, an den Samstagen, an denen keine Eucha-
ristiefeier  ist,  eine  andere  nicht-eucharistische  Gottesdienstform anzubieten. 
Dazu haben sich einige Mitglieder des Gottesdiensthelferkreises bereit erklärt. 
Wir hoffen, dass auch diese Gottesdienste Anklang finden. 

Oktober - November 2007
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3 Geleitwort

Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

ie Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig 
Arbeiter.“D

Dieser  Satz,  den  Jesus  schon  vor  2000 
Jahren gesprochen hat, hat für uns heute be-
sondere  Aktualität.  Nachdem ich im letzten 
Pfarrbrief  schon  darauf  hinweisen  konnte, 
dass Frau Marion Latz nach Beendigung ih-
res Erziehungsurlaubes nicht mehr in unsere 
Gemeinde zurück kehrt, steht nun auch fest, 
dass auch Pfr. Dr. Ralph Hildesheim eine an-
dere Stelle antreten wird. Frau Latz wird zum 
1. Oktober pastorale Mitarbeiterin an der Ju-
gendkirche  St.  Elisabeth  in  Saarbrücken. 
Herr  Dr.  Hildesheim  ist  seit  1.  September 
Hoch-schulpfarrer in Trier. 

Wir  werden  im Schlussgottesdienst  zum 
Ewigen Gebet  am 23.  September beide aus 
unserer Seelsorge-Gemeinschaft verab-schie-
den. 

Nach Gesprächen mit  dem Personalchef 
der Diözese Trier ist klar, dass es für beide 
vorerst keinen Ersatz gibt (wobei das vorerst 
wahrscheinlich grundsätzlich heißt). Das be-
deutet  für  unsere  Seelsorge-Gemeinschaft, 
dass  von  den  ursprünglich  fünf  pastoralen 
Mitarbeitern  (Diakon  Petry  musste  uns  be-
reits letztes Jahr verlassen) nur noch zwei üb-
rig  bleiben:  Gemeindereferent  Helmut  Wil-
lems und ich. Dabei haben sich unsere Ge-
meinden nicht  verkleinert  und die Anliegen 
und Erwartungen an uns aus der Gemeinde 
nicht verringert.  Es ist aber hoffentlich ver-
ständlich,  dass wir zwei nicht  das alles tun 
können,  was  vorher  fünf,  dann  vier,  dann 
drei geleistet haben. 

Deshalb sind wir zur Zeit mit den Pfarr-
gemeinderäten im Gespräch, um einige Din-
ge neu zu planen und zu regeln.  Eine erste 
Auswirkung wird nun schon sichtbar werden 
in der neuen Gottesdienstordnung. Wir wis-
sen alle,  dass dies unpopuläre Entscheidun-
gen sind,  die wir  gerne  vermeiden  würden, 

aber wir kommen nicht umhin, sie zu treffen. 
Dabei sind wir auf Ihr Verständnis, auf Ihre 
Solidarität und auf Ihr Wohlwollen angewie-
sen. So hoffen wir, dass es uns auch in Zu-
kunft gelingen wird, ein aktives Gemeindele-
ben in unserer  Seel-sorge-Gemeinschaft  ge-
stalten zu können, dass haupt- und ehrenamt-
liche  Mitarbeiter  engagiert  miteinander  ar-
beiten zum Wohle aller  in unseren  Pfarrge-
meinden. 

Herzliche Grüße Ihnen allen
Ihr Pastor
Matthias Holzapfel
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Aktuelles aus dem 
Gemeindeleben

Neu in unserer
Seelsorge-Gemeinschaft

allo, ich heiße Yeison Enrique Mosque-
ra Hurtado. Ich komme aus Kolumbien, 

aus dem Choco, aus Quibdo. Jetzt wohne ich 
in Brebach (Pfarrhaus). Ich bin 25 Jahre alt 
und am 23. April 1982 geboren. Ich bin Sozi-
alarbeiter  von  Beruf.  Ich  spreche  spanisch 
und ein bisschen Deutsch.  Ich möchte gern 
besser deutsch sprechen.

H

Ich bleibe in Deutschland (Saarbrücken) 
für ein Jahr. Ich bin schon einen Monat hier 
und übe mein Praktikum oder meinen Sozial-
dienst  in  den  Kindergärten  Güdingen  Hl. 
Kreuz und Bübingen St. Katharina, im Café 
Exodus in der Stadt Saarbrücken und in den 
Pfarrgemeinden der  Seelsorge-Gemeinschaft 
aus.

Ich bin aus der Diözese Quibdo von Bi-
schof Fidèl Cadavid. 

Ich bin sehr glücklich, dass ich hier bin. 
Die Leute sind sehr liebenswürdig.

Yeison  E. Mosquera Hurtado

Pfarrgemeinderat
Unsere Pfarrei braucht Ihren Rat!

n allen  Pfarreien  des  Bistums Trier  wird 
die Pfarrgemeinderatswahl 2007 am Sams-

tag und Sonntag,  10./11.  November, durch-
geführt.

I
Wer ist wahlberechtigt?
Wahlberechtigt sind katholische Christen, die 
am  Wahltag  das  16.  Lebensjahr  vollendet 
und in der Pfarrei ihren Wohnsitz haben.

Katholiken,  die  ihren  Wohnsitz  nicht  in 
der  Pfarrei,  jedoch  im Bistum Trier  haben, 
sind dann wahlberechtigt,  wenn sie am Le-
ben der Pfarrei aktiv teilnehmen und sich aus 
dem Wählerverzeichnis der zuständigen Pfar-
rei haben austragen lassen.

Wer kann in den Pfarrgemeinderat 
gewählt werden?
In den Pfarrgemeinderat  kann gewählt  wer-
den, wer wahlberechtigt ist. Gewählt werden 
können  auch  Katholiken,  die  nicht  in  der 
Pfarrei  wohnen,  wenn  sie  dort  wichtige 
Dienste wahrnehmen. 

Wer kann Kandidatinnen und Kandi-
daten vorschlagen?
Jedes  wahlberechtigte  Mitglied  der  Pfarrei 
kann  Kandidatinnen  und  Kandidaten  vor-
schlagen. 

Was bedeutet das für unsere Seel-
sorgegemeinschaft?
Die  noch  amtierenden  Räte  unserer  Seel-
sorgegemeinschaft  haben  beschlossen,  dass 
bei dieser Wahl je Pfarrei sechs Mitglieder zu 
wählen sind. Des weiteren können zwei zu-
sätzliche  Mitglieder  berufen  werden.  Bitte 
überlegen Sie sich, wer Ihnen als Kandidatin 
oder  Kandidat  geeignet  erscheint  und 
schlagen Sie diese vor. Dazu liegen in allen 
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Kirchen unserer Seelsorge-gemeinschaft Vor-
schlagsformulare  aus.  Bitte  tragen  Sie  auf 
diesen  Vordrucken  Ihre  Vorschläge  ein  und 
werfen  Sie  diese  in  die  Boxen,  die  in  den 
Kirchen bereit  gestellt  sind, ein.  Ihre Wahl-
vorschläge  müssen  spätestens  bis  zum  10. 
Oktober 2007 dem  Wahlausschuss  vorlie-
gen. 

Für Rückfragen stehen Ihnen das Pfarrbü-
ro  und  die  Wahlbeauftragten  der  Pfarreien 
gerne zur Verfügung. Dies sind für Bübingen 
Herr Lambert, für Güdingen Herr Stuppi und 
für Brebach-Fechingen Herr Schöneberger. 

Caritas-Haussammlung
uch in diesem Jahr sind wieder Frauen 
unserer  Seelsorge-Gemeinschaft  unter-

wegs gewesen,  um für  die Caritas  zu sam-
meln.  Sie  haben  bei  der  Frühjahrs-Haus-
sammlung  im  Juni  insgesamt  einen  Betrag 
von 1.805,00 € gesammelt, wovon die Hälf-
te,  also  902,50  €,  in  unsere  Seelsorge-Ge-
meinschaft bleiben für soziale Aufgaben. Für 
diese nicht immer leichte und zeitaufwändige 
ehrenamtliche Arbeit soll an dieser Stelle ein-
mal ein herzliches  Dankeschön gesagt  wer-
den.  Mit  den  gespendeten  Geldern  können 
wir  vor  Ort  Menschen,  die  in  Not  geraten 
sind, unterstützen. Sie sind auf unsere Hilfe 
und  Solidarität  angewiesen.  Allen  Samm-
lerinnen  und natürlich  auch  allen  Spendern 
ein herzliches Dankeschön.

A

Pfr. Matthias Holzapfel

Voulez-vous parler francais?
Anfängerkurs Französisch

ür alle Freunde der  französischen Spra-
che bietet die Katholische Erwachsenen-

bildung,  KEB,  ab  1.  Oktober  2007  einen 
neuen Kurs für Anfänger, Grundstufe 1, an.

F
10 Termine bis zu den Weihnachtsferien, je-
weils montags von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr in 
der Krypta der Kirche St. Katharina, Katholi-
sche  Pfarrgemeinde  Bübingen.  Die  Kosten 
betragen 5,50 € pro Termin (bei  8 Teilneh-
mern)

Leitung: Huguette Ballschmiede, Katholi-
sche  Erwachsenenbildung  im  Bistum  Trier, 
Fachstelle Saarbrücken
Anmeldung und Infos:
Frau Schmehr, Pfarrbüro Bübingen,
Tel.: 06805 – 2 19 44 (Mi. nachmittags) bzw. 
KEB-Saarbrücken  06  81  –  90  68-131  oder 
Huguette Ballschmiede 06 81 – 37 12 36

Was ist Gedächtnistraining?
edächtnistraining ist nicht nur ein Hob-
by  oder  Beschäftigungs-Programm  für 

Senioren, wie so oft geglaubt wird. Genauso 
wichtig  ist  es,  dieses  Training  in  Manage-
ment,  Firmen,  Banken  und  Versicherungen 
mit einfließen zu lassen, um den Arbeitsall-
tag effektiver zu gestalten. Auch Kinder kön-
nen durch Gedächtnistraining profitieren. Für 
alle Gruppen ist Gedächtnistraining ein Pro-
gramm, das die geistige Fähigkeit des Den-
kens  positiv  beeinflusst.  Die  Zielgruppe 
spielt  dabei  eine wesentliche Rolle und mit 
der Zielgruppe ändert sich auch das Training. 
Bei Berufstätigen stehen Kurzzeitgedächtnis, 
Konzentration,  Memotechniken  an  erster 
Stelle, um die Merkfähigkeit zu steigern. Bei 
Kindern wird auf  Wortfindung und Konzen-
tration  Wert  gelegt.   Ab  der  dritten  bezie-
hungsweise vierten Klasse wird erstmals mit 
einfachen  Memotechniken  begonnen.  Dies 
hat  den  Vorteil,  dass  sie  in  den  folgenden 
Schuljahren  leichter  und  effektiver  lernen. 
Bei Senioren haben Wahrnehmung, Wortfin-
dung  und  Merkfähigkeit  Priorität,  da  diese 
im Alter am schnellsten nachlassen. 

G

Was bewirkt Gedächtnistraining?
Das  Gedächtnistraining  als  Methode  ist 

nur der Anfang; Sie werden dadurch automa-
tisch  besser  in  Ihrer  Ausdrucksweise,  fle-
xibler im Dialog, sicherer in der Argumenta-
tion, und ihre Merk- und Lernfähigkeit ver-
bessert sich zunehmend. Die rechte kreative 
Hirnhälfte  wird  aktiviert,   was  dazu  führt, 
dass sich die Merkfähigkeit enorm steigert.
Kinder entdecken eine neue  Motivation zum 
Lernen.
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Gerade  in  den  anschaulichen  Fächern, 
wie z. B. Geschichte, Erdkunde, Chemie und 
Physik werden sehr gute Ergebnisse erzielt. 
Aber  auch  die  Rechtschreibung  verbessert 
sich zusehends. In den höheren Klassen-stu-
fen ergänzen Merktechniken das leichtere Er-
lernen von Fremdsprachen. Senioren werden 
wacher, selbstsicherer, neugieriger und selbst 
im fortgeschrittenen Alter ist eine Steigerung 
der Gedächtnisleistung messbar. 
Wichtig ist, dass das Gedächtnistraining, egal 
bei  welcher  Zielgruppe,  regelmäßig  betrie-
ben und angewandt werden soll. Wie heißt es 
so schön:

Wer rastet der rostet.
Edeltrud Schätzel, Tel. 06 831 – 59 246

Fitnessprogramm für Ihre 
grauen Zellen

ede/jeder  weiß,  dass  körperliche  Bewe-
gung wichtig ist, um den eigenen Körper 

fit und gesund zu halten. Um den Kreislauf 
anzuregen, gibt es eine Vielzahl von Bewe-
gungsprogrammen,  wie z.  B. auch das Jog-
gen oder Walken. 

J

Wie sieht es aber mit Ihrer geistigen Fit-
ness aus?

In diesem Kurs haben Sie die Möglich-
keit, durch regelmäßiges Training Ihre grau-
en Zellen richtig und regelmäßig zu aktivie-
ren. Sie lernen Übungen kennen, die alle Ge-
hirnfunktionen gleichermaßen beanspruchen, 
so dass Sie im Wechsel von Anspannung und 
Entspannung optimale Bedingungen schaffen 
können, um Ihr Denkvermögen in Alltag und 
Beruf  zu vermehren  und auch  Ihre geistige 
Leistungsfähigkeit bis ins hohe Alter flexibel 
halten zu können. 
Das Programm beinhaltet:

- Merkfähigkeitsübungen zur Intensi-
vierung  des  Speichervorgangs  und 
zur Verbesserung der Abrufbarkeit

- Wortfindungsübungen  zur  Verbes-
serung  der  Sprachgewandtheit  und 
Wortschatzerweiterung

- Phantasie-  und  Kreativitätsübungen 
zur  Stärkung  der  Vorstellungskraft 
und  somit  Verbesserung der  Merk-
fähigkeit

- Hirngerechte  Körperübungen,  die 
zu  einer  gezielten  Leistungs-
steigerung führen.

Leitung: Edeltraud Schätzel, Gedächtnistrai-
nerin, Lerntrainerin, Mentalberaterin

Der  nächste  Kurs  beginnt  am  Freitag, 
05.10.2007  von  14.45  –  16.15  Uhr  in  der 
Krypta in Bübingen

Termine
der kfd
Brebach-Fechingen
18.09. Vortrag im Pfarrheim Brebach „Christen und 

Muslime in Deutschland“. Herzliche Einladung 
an alle interessierten Gemeindemitglieder

01.10. 17.00 Erntedank-Andacht in Brebach, anschl. 
gemütliches Beisammensein mit Federweißer 
u. Flammkuchen. Anmeldung erforderlich bis 
24.9. bei Anne Heinz, Tel. 872471

04.10. 18.00 Fechingen Rosenkranz-Andacht 
05.10. 15.00 Brebach Rosenkranz-Andacht 
05.11. 18.00 Helferinnen-Treff in Fechingen
11.11. Patronatsfest in Fechingen St. Martin
23.11. 15.30 Eucharistief. anschl. Elisabethenkaffee 

in Brebach (800. Geb. der Hl. Elisabeth)
03.12. 18.00 Helferinnen-Treff in Brebach

Bübingen
02.10. Dekanats-Wallfahrt nach Blieskastel - Liste 

hängt in der Kirche aus, bitte dort eintragen, 
wenn Sie mitfahren wollen.

07.11. 15.00 Besinnungsnachmittag des Dekanates 
im kath. Pfarrheim in Bübingen

Güdingen
20.11. 15.00 Elisabethenkaffee im Pfarrheim in 

Güdingen – der Strickkreis bietet seine 
Waren an.

05.12. 15.30 Senioren-Gottesdienst anschl. 
Senioren-Nachmittag zum Thema „Advent“, 
gestaltet von kfd und PGR
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Allgemeine Termine
September
26.09. 15.30 Bübingen Senioren-Gottesdienst, 

anschl. Senioren-Nachmittag
27.09. 15.30 Fechingen Senioren-Gottesdienst, 

anschl. Senioren-Nachmittag
28.09. 18.30 Brebach Monats-Sterbeamt
30.09. 17.00 Güdingen Scheunen-Gottesdienst

Oktober
05.10. Krankenkommunion
06.10. Taufe
11.10. 14.30 Brebach Senioren-Gottesdienst für die 

Seelsorge-Gemeinschaft mit Krankensalbung, 
anschl. Senioren-Nachmittag

25.10. 15.30 Fechingen Senioren-Gottesdienst, 
anschl. Senioren-Nachmittag

26.10. 18.30 Brebach Monats-Sterbeamt
27.10. Bolivien-Kleidersammlung
31.10. Büb. kein Senioren-Gottesdienst

18.00 Fechingen Vorabendmesse zu 
Allerheiligen

November
01.11. Allerheiligen

9.30 Bübingen Eucharistiefeier
11.00 Güdingen Eucharistiefeier
15.00 Güd. neuer Friedhof Gräbersegnung
18.00 Brebach Eucharistiefeier zu Allerseelen 
für Brebach und Fechingen

02.11. Allerseelen
17.30 Güdingen Eucharistiefeier
19.00 Bübingen Eucharistiefeier

09.11. Krankenkommunion
09.11. 15.30 Brebach Senioren-Gottesdienst, anschl. 

Senioren-Nachmittag
10.11. 15.00 Taufe

19.30 Güdingen Dorfgemeinschaftsabend
11.11. 10.00 Fechingen Patrozinium, anschl. Fest
18.11. 09.30 Bübingen Hubertusmesse, anschl. 

Totengedenken auf dem Friedhof
25.11. 09.30 Bübingen Kindergottesdienst und 

Patrozinium
28.11. 15.30 Bübingen Senioren-Gottesdienst, 

anschl. Senioren-Nachmittag
29.11. 15.30 Fechingen Senioren-Gottesdienst, 

anschl. Senioren-Nachmittag
30.11. 18.30 Brebach Monats-Sterbeamt

Angebote für Kinder und 
Familien

Erstkommunion 2008
Achtung Änderung der Termine!

ie Erstkommunionfeier in Güdingen ist 
am  6.4.2008,  in  Bübingen  ist  sie  am 

13.4.2008  und  für  Brebach  und  Fechingen 
am 20.4.2008 in Brebach. 

D
Anmeldetermine
Die Eltern der Kinder des 3. Schuljahres sind 
zu einem Informationsabend am Freitag, dem 
21. September, um 20.00 Uhr ins Pfarrheim 
Brebach eingeladen.

Die Vorbereitung der Kinder beginnt nach 
den Herbstferien, vorher müssen die Kinder 
aber  noch  angemeldet  werden.  Dazu  ist  an 
folgenden Terminen Gelegenheit:

Mo, 24.9. 17-18 Uhr Pfarrhaus Brebach

Mi, 26.9., 17-18 Uhr Pfarrhaus Güdingen

Mo, 1.10., 17-18 Uhr Pfarrhaus Bübingen

Sa, 6.10., 16-17 Uhr Pfarrhaus Brebach
Weitere  Termine  sind  nach  Vereinbarung 
möglich (06 81 – 87 21 34).

Gemeindereferent Helmut Willems

Nachricht für Kinder
Nervige Anmache im Kinderchat und 
wie man sich verhalten soll

it  zehn  hat  Nora  zum ersten  Mal  im 
Internet  gechattet.  Da  merkte  sie 

schnell, es ist nicht immer nett im Chat (ge-
sprochen: Tschett). Denn einige Erwachsene 
reden dort mit Kindern und Teenagern über 
komische Dinge und zeigen sich selbst nackt. 

M
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„Da  gibt  es  Leute,  die  fragen  kleine  Mäd-
chen:  'Lust  auf  Sex?'“,  erzählt  Nora.  „Teil-
weise wollen die auch,  dass man ihnen zu-
guckt, wie sie sich befriedigen.“
Unverschämte Anmache
Solche  Erfahrungen  machen  viele  Kinder 
und Jugendliche, vor allem, wenn sie neu im 
Chat  sind.  „Kinder  werden  oft  ganz  unver-
blümt  angemacht“,  erzählt  Beate  Krafft-
Schöning. Sie beobachtet seit einigen Jahren, 
was in den Chaträumen so los ist. Mit ande-
ren zusammen hat sie einen eigenen Verein 
gegründet.  Der  heißt  Jugendschutzverein 
NetKids.
Vertrauen erschleichen
Oft nutzen Pädophile die Chats, um Kontakt 
zu  Kindern  zu  bekommen.  Pädophile  sind 
Erwachsene,  die  Kinder  oder  Jugendliche 
gern befummeln oder sich von ihnen befum-
meln  lassen.  Einige  geben  sich  freundlich. 
Sie versuchen über lange Zeit, das Vertrauen 
der  Kinder  zu  erschleichen,  sagt  Beate 
Krafft-Schöning.
So chattest du sicher im Internet
Damit  Chatten  Spaß macht  und  kein  böses 
Ende nimmt, solltest du ein paar Regeln be-
achten:

● Chatte am Anfang nicht allein. Fra-
ge einfach deine großen Geschwis-
ter oder Eltern, ob sie dir helfen.

● Verrate niemals deine Adresse oder 
deine Telefonnummer. Ein Pädophi-
ler  könnte  dir  dann auflauern  oder 
dich  mit  Anrufen  belästigen.  Auch 
dein  Name  sollte  geheim  bleiben. 
Am besten denkst du dir einen lusti-
gen  Spitznamen  aus.  Im  Internet 
sagt man dazu „Nickname“.

● Generell  gilt:  Triff  dich  nicht  mit 
Leuten aus dem Chat! Der 8-jährige 
Björn  aus  dem  Internet  könnte  in 
Wirklichkeit  der  46-jährige  Rainer 
sein.  Willst  du  dich  dennoch  mit 
Freunden aus dem Chat verabreden, 
dann gehe nie allein zu dem Treffen. 
Und sag deinen Eltern Bescheid. 

● Sei misstrauisch: Spätestens bei Fra-
gen wie „Bist du allein?“ sollten bei 
dir  die  Alarmglocken läuten.  Dann 
folgen  oft  komische  und  unange-
nehme Fragen.

● Im Chat  gibt  es  einen  öffentlichen 
Bereich  und  einen  privaten.  Es  ist 
gut,  wenn  du  in  dem  öffentlichen 
chattest.  Er  ist  für  alle sichtbar. Es 
gibt  dort  auch  oft  Aufpasser.  Sie 
greifen  ein,  wenn dich jemand be-
lästigt. Im privaten Teil ist das nicht 
möglich. Da bist du auf dich allein 
gestellt.

Robert Menschick

Kindergarten Brebach
Unter den Farben des Regenbogens

ui,  wie  der  Wind stürmt!  Er  bläst  die 
Wolken  weg.  Die  Sonne  strahlt  und 

ruft: „Danke, lieber Wind! Endlich kann ich 
wieder scheinen. Vierzig Tage lang habe ich 
die Erde nicht mehr gewärmt.“

H

Und am Himmel zeigte sich ein Regenbo-
gen in all seinen Farben als Zeichen des Neu-
beginns  zwischen  den  Menschen  und  den 
Tieren  mit  Gott.  Gott  hat  Noah und seinen 
Gefährten  viel  zugemutet.  Doch  am  Ende 
ging alles gut aus.
Gerade mit der biblischen Geschichte der Ar-
che Noah sehen Kinder, welche Erfahrungen 
Menschen mit Gott gemacht haben. Sie spü-
ren, was es heißt, Vertrauen in Gott zu haben. 
Auf  Gott  kann man sich verlassen,  er  lässt 
uns  nicht  alleine.  Er  nimmt  die  Menschen 
aber auch in die Pflicht. Kinder erfahren, ein 
jeder  muss  Verantwortung  übernehmen  für 
seine Mitmenschen, für Tiere und für die Na-
tur. Für ein friedliches Miteinander sind Wer-
te wie Hilfsbereitschaft, Verantwortung über-
nehmen und Vertrauen in andere Menschen 
und zu Gott   haben,  wichtig.  Werte,  die  in 
unserer Zeit häufig für Kinder nicht sichtbar 
und erlebbar  sind.Daher  haben wir  die Ge-
schichte von der Arche Noah über einen län-
geren  Zeitraum  im  Kindergarten  mit  den 
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Kindern erarbeitet. Die Kinder konnten hier-
bei  unterschiedliche  Erfahrungen  sammeln. 
Neben  dem Bewusstsein,  wir  sind  Teil  der 
Schöpfung und müssen für Natur und Tier-
welt Verantwortung übernehmen, lernten wir 
die unterschiedlichsten Tierarten kennen und 
experimentierten mit den Elementen Wasser 
und  Licht.  Zum  Abschluss  des  Projektes 
brachten die Kinder ihre selbst gebaute Ar-
che zur Kirche. Gemeinsam mit Pastor Holz-
apfel  sahen wir  uns die Dia-Reihe von der 
Arche  Noah  an,  und  die  Kinder  erzählten 
hierbei,  was  sie  in  den  letzten  Wochen  zu 
dem Thema gemacht hatten.

Elfriede Fuchs, Kindergartenleiterin

Kindergarten Bübingen
St. Katharina Erntedank

m Sonntag, dem 7. 10. 2007, feiern wir 
das  Erntedankfest.  Der  Gottesdienst, 

den  wir  mit  den  Kindergartenkindern  mit-
gestalten, beginnt um 9.30 Uhr in der Kirche. 

A
Im Anschluss daran laden wir zum Früh-

schoppen und Mittagessen in den Kindergar-
ten  ein.  Es  gibt  Kartoffelsuppe  mit  Wurst. 
Wir freuen uns über viele Gäste.

Im Kindergarten können Sie an unserem 
Ernte-Markt  neben  frischem  Obst  und  Ge-
müse  auch  selbst  gemachte  Produkte,  wie 
Marmelade, eingelegten Kürbis u. v. m. kau-
fen. Der Erlös aus diesem Fest ist für unsere 
Freunde in Kolumbien bestimmt.

Angelika Richter

Termine
26.09. 09.00 Bübingen ök. Schulgottesdienst
30.09. 9.30 Bübingen Kindergottesdienst
01.10. 08.00 Güdingen ökum. Schulgottesd.
07.10. 11.00 Güdingen Kindergottesdienst 
27.10. Güdingen ökum. Kinderkirche
28.10. Bübingen Kindergottesdienst
04.11. Güdingen Kindergottesdienst 
05.11. 08.00 Güdingen ökum. Schulgottesd.
07.11. 09.00 Bübingen ökum. Schulgottesd.
10.11. 10.00 Büb. Kindergarten: Spielzeugmarkt

10.00-12.30 Bübingen ökum. Kinderkirche

10.11. 18.00 Fechingen Martinszug
11.11. 17.30 Güdingen Martinszug

18.00 Brebach Kindergottesdienst
17.11. 10.00-16.00 Brebach Pfarrheim Bußkurs der 

Kommunionkinder 2007
24.11. 14.00-17.00 Brebach Pfarrheim Bußkurs der 

Kommunionkinder 2007
25.11. 09.30 Bübingen Kindergottesdienst und 

Patrozinium

Kindergärten-Spendenkonten
Brebach:
Kirchstr. 4, Tel.: 06 81 - 87 25 89
Kto. 4 770 293·Sparkasse Saarbrücken·BLZ 590 501 01
Bübingen:
Gartenstr. 28, Tel.: 06 805 - 89 76
Kto. 3 740 130 20·Volksbank Dudweiler BLZ·590 920 00
Güdingen:
Saargemünder Str. 159a, Tel.:06 81 - 87 34 20
Kto. 3 739 430 207·Volksbank Dudweiler·BLZ 590 920 00

Angebote für Jugendliche
Bolivienkleidersammlung 

ie diesjährige Bolivienkleidersammlung 
wird  am  Samstag,  dem  27.  Oktober 

2007, stattfinden. In Brebach wird wie in den 
vergangenen  Jahren  gesammelt.  Die  Sam-
meltüten werden rechtzeitig verteilt werden. 
Bitte stellen Sie Ihre Kleidersäcke am Sams-
tag-Morgen ab 9.00 Uhr, bereit. In Bübingen 
und Güdingen wird es eine neue Form geben, 
wir  werden  Sie  rechtzeitig  über  die  Got-
tesdienstordnung  und  Vermeldungen  infor-
mieren.

D

Abend der Lichter
Meditativer Gottesdienst nach Art 
von Taizé 
am Samstag, 6. Oktober, um 18.00 Uhr,
in  der  evang.  Kirche  Kleinblittersdorf, 
Kloppstr. 25
Ökumenisch  vorbereitet  und  mitgestaltet 
vom  Gospelchor  des  Otto-Hahn-Gymnasi-
ums. Taizé ist ein ökumenisches Kloster im 
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Burgund, wo sich seit Jahrzehnten Jugendli-
che aus aller Welt treffen.

Pfr. Tobisch, ev. Kirchengem. Bübingen-Kleinblittersdorf

Kolumbien
Kolumbianisches Theater

om  11.  bis  zum  15.  November  2007 
wird eine Theatergruppe aus der Diöze-

se  Quibdo,  Kolumbien  während  einer  Eu-
ropa-Tournee  in  der  Diözese  Trier  zu  Gast 
sein.  Sie kommen aus Spanien und werden 
von  uns  aus  nach  Köln,  Aachen,  Luxem-
bourg, Österreich und in die Schweiz weiter-
fahren. Aufführungstermine sind im Moment 
geplant  am  Montag,  dem  12.11.  in  Saar-
brücken  in  der  Jugendkirche  St.  Elisabeth, 
am 13.11.  in Trier  und am 14.11.  in Wem-
metsweiler. Am frühen  Nachmittag  des  15. 
November  wird  die  Gruppe  weiter  reisen. 
Für  die  Zeit  ihres  Aufenthaltes  bei  uns  su-
chen wir Gastfamilien, die einen oder zwei 
(oder mehr) Mitglieder für diese Zeit bei sich 
aufnehmen  können.  Insgesamt  werden  12 
Plätze gebraucht. Beim Weltjugendtag haben 
wir mit dieser Art der Unterbringung und des 
Kontaktes  gute  Erfahrungen  gemacht,  so 
dass wir guter Hoffnung sind, dass es auch 
diesmal klappt. Wenn Sie jemanden bei sich 
aufnehmen  möchten,  melden  Sie  sich  bitte 
im Pfarrbüro in Brebach, Tel. 0681/872134. 
Jetzt schon vielen herzlichen Dank.

V

Pfr. Matthias Holzapfel 

Besuch von Monseñor Fidèl
m 17. und 18. November 2007 wird der 
Bischof  von  Quibdo,  Monseñor  Fidèl 

Leon  Cadavid  unsere  Seelsorge-Gemein-
schaft besuchen. Wir werden an diesem Wo-
chenende  mit  ihm  einen  festlichen  Gottes-
dienst  feiern  und  Gelegenheit  zu  einer  Be-
gegnung  mit  ihm  haben.  Begleitet  wird  er 
von Ursula Holzapfel und Pater Uli Kollwitz, 
die im Oktober und November ihren Heimat-
urlaub  in  Deutschland  verbringen.  Die  ge-

A

nauen Zeiten des Treffens mit Monseñor Fi-
dèl werden wir über die Gottesdienstordnung 
bekannt  geben.  Wir  freuen  uns  auf  seinen 
Besuch und heißen ihn jetzt  schon herzlich 
willkommen. 

Pfr. Matthias Holzapfel

Partnerschaftsreise 2008
nach Kolumbien

m nächsten Jahr begeht die Diözese Quib-
do ihr 100-jähriges Bestehen. 1908 wurde 

das  Gebiet  dem  Orden  der  Claretinern  als 
Missionsprokur  übergeben.  1952  wurde 
Quibdo zum Sitz eines Apostolischen Vika-
riates  ernannt  und  1990  zum Bistum erho-
ben.  Die  Diözese  Quibdo  nimmt  dies  zum 
Anlass,  ein  Jubiläumsjahr  zu  gestalten.  Im 
Rahmen  dieser  Feierlichkeiten,  die  am  8. 
Febr. beginnen, wird vom 8. - 14. Sept. 2008 
ein  besonderes  Programm  für  die  Solidari-
tätsgruppen aus aller  Welt  angeboten.  Wäh-
rend meines Aufenthaltes im Februar diesen 
Jahres  hat  Bischof  Fidel  Leon Cadavid mit 
gegenüber  eine  Einladung  für  unsere  Seel-
sorge-Gemeinschaft  zur  Teilnahme  an  die-
sem  Jubiläumsprogramm  ausgesprochen. 
Aus diesem Grunde möchte ich für nächstes 
Jahr in der ersten Septemberhälfte eine Part-
nerschaftsreise  nach  Kolumbien  anbieten. 
Neben  der  Teilnahme  an  der  Festwoche  in 
Quibdo sind Besuche bei  unseren  Sternsin-
ger-Partnern in Bogota sowie auch ein klei-
nes kulturelles Rahmenprogramm in Bogota 
und Medellin geplant. Wer sich für die Teil-
nahme an der Reise interessiert, den lade ich 
herzlich zu einem Vorgespräch, bei dem ich 
weitere  Hinweise  geben  kann,  für  Freitag, 
12. Oktober (Landungstag von Kolumbus in 
Amerika) 19.00 Uhr, ins Pfarrheim Brebach 
ein.

I

Pfr. Matthias Holzapfel
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Thema
Bücher, Bücher, Bücher

elche  Neuerscheinungen  bietet  der 
Buchmarkt?  Das  können  Bücherfans 

und alle,  die es werden wollen, bei  unserer 
Buchausstellung im Pfarrsaal von St. Katha-
rina in Bübingen erfahren. 

W

Die Ausstellung findet dieses Jahr bereits 
Ende  Oktober  statt  und  zwar  am  Sonntag, 
dem 28. 10. Traditionsgemäß gibt es für die 
Kinder Mal- und Bastelangebote und für alle 
Besucher Kaffee und selbst gebackenen Ku-
chen. 

Nähere Informationen werden wir Ihnen 
rechtzeitig vor der Ausstellung auf Handzet-
teln und Plakaten mitteilen. Auf ihren Besuch 
freut sich das Büchereiteam von St. Kathari-
na.

Christa Dietrich

Eine-Welt-Laden
eit  dem Ende der  Sommerferien ist  der 
neue  „Eine-Welt-Laden“  im  Keller  des 

Pfarrhauses der kath. Kirchengemeinde Bre-
bach jeden Mittwoch-Nachmittag von 14.00-
17.00  Uhr  und  Donnerstag-Vormittag  von 
9.30-12.00 Uhr geöffnet.

S

Wir sind ein Team von ehrenamtlichen Hel-
fern aus unserer Seelsorge-Gemeinschaft, das 
mithelfen möchte, die Welt zu „fair“-ändern. 
Durch den Kauf von Produkten aus dem Fai-
ren Handel  können Sie uns dabei unterstüt-
zen. Aber für uns steht nicht nur der Verkauf 
von Waren im Vordergrund. Wir freuen uns 
einfach auch auf nette Begegnungen mit Ih-
nen bei einer Tasse Kaffee oder Tee, auf be-
kannte und unbekannte Gesichter. 
Kommen Sie doch einmal vorbei!

Ulrike Tesch

Mitarbeiter/innen gesucht!
Kirchenladen st. glauben am markt

m  April  2007  wurde  am  St.  Johanner 
Markt  ein  Kirchenladen  eröffnet.  Er  soll 

eine zentrale Informations- und Kontaktstelle 
der katholischen Kirche in Saarbrücken sein.

I
Was ist ein Kirchenladen?
In  den  Innenstädten  vieler  Großstädte  hat 
man in den historischen oder zentral gelege-
nen Kirchen festgestellt,  dass es eine Reihe 
von  Passanten,  Touristen  und  anderen  In-
teressierten  gibt,  die  immer  wieder  Fragen 
zum Leben der Kirche heute stellen. Deshalb 
gibt  es  in  vielen dieser  Städte,  so auch  bei 
uns,  inzwischen  Kirchenläden,  um  interes-
sierten Personen eine erste Antwort auf ihre 
Fragen zu geben oder sie an kompetente Ge-
sprächspartnerinnen  und  –partner  weiter-
zuleiten.

Wir suchen:
Um die Öffnungszeiten und das Angebot des 
Ladens erweitern zu können, suchen wir eh-
renamtlich  Mitarbeitende,  die  Interesse  am 
Umgang  mit  Menschen  haben  und  bereit 
sind, sich in einer qualifizierten Ausbildung 
auf  diesen  Dienst  vorzubereiten  und  wö-
chentlich ca. 4 Stunden ihrer Zeit zur Verfü-
gung zu stellen.
Nähere Informationen und Bewerbung bei:
Pastoralreferentin Christiane Schall,
St. Johanner Markt 23, 66111 Saarbrücken,
Tel.: 06 81 - 98 21 215,
christiane.schall@bistum-trier.de
oder Di–Do im Kirchenladen, Adresse s.o.
Tel.: 0681/ 83 19 452

Haushaltshilfen gesucht
TKS im Stadtverband Saarbrücken

ie Ökumenische Sozialstation Halberg/ 
Obere  Saar. in  Kleinblittersdorf,  sucht 

ab sofort ganz dringend zwei Haushaltshilfen 
auf 400,-- Euro Basis. Bei Fragen melden Sie 
sich  bitte  von  8:00  –  15:00  Uhr  unter  der 
Nummer:  06805/14  15  oder  schicken  Sie 

D

mailto:christiane.schall@bistum-trier.de
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Ihre Bewerbung direkt an die Sozialstation in 
der Friedhofstraße 23a, 66271 Kleinblitters-
dorf  
Ansprechpartnerin:  Schwester  Astrid  Kohl, 
Pflegedienstleiterin

Kabarettabend
mit „ne bergische Jung“ alias Diakon 
Wilibert Pauels

e bergische Jung, bekannt durch Fern-
sehen und Rundfunk, ist bekannt als der 

Diakon, der im Kölner Karneval als der beste 
Redner in der Bütt steht. Er nennt sich Kaba-
rettist und tritt nicht nur im Karneval auf. Er 
hat einen feinsinnigen Humor, mit dem er die 
Lachmuskeln  strapaziert.  Nun  kommt  er 
nach Saarbrücken.

N

Am Sonntag, 28. Oktober, um 18.00 Uhr, 
tritt er im Pfarrheim St. Jakob-Keplerstr. auf. 
Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende 
gebeten.

Informationen
Taufen
Lea Wiederholt
Michelle Schäfer
Dean Schäfer
Tillmann Ernst
Alessandro Vangelista
Franziska Gentejohann
Jerome Daniel Scigala
Franziska Reuland
Robin Stein
Simon Peter Blumenauer
Judith Latz
Ole Max Vukovich
Emma Jung

Trauungen
Tanja und Christian Wiederholt

Ulrike Theis – Frank Petry
Thilo und Sandra Jung

Beerdigungen
Bübingen:
Christa Fecht Günter Steffen
Ilse Quinten Elfriede Schmidt von Hugo
Maria Lipp Anna Zimmer
Eveline Michna Magone Michna
Anni Dissieux
Güdingen:
Kurt Burgard Anna Bucher
Therese Konkel Herbert Weber
Hans-Werner Böhmer Anna Maria Priester
Brebach:
Willi Feit Manfred Höpf
Armin Klee Hans Musmann
Paul Ihl Erich Fritz Reiber
Guiseppe Di Blasi Manfred Tolksdorf
Fechingen:
Marliese Munz

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen Eucharistiefeier 14-tägig
So 9.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 18.30 Fechingen Eucharistiefeier
Fr 15.30 Brebach Eucharistiefeier  

am 2. Freitag i. Monat im Krankenhaus

Regelmäßige Veranstaltungen
Eine-Welt-Laden Pfarrhaus Brebach
Mittwochnachmittag von 14.00 – 17.00 Uhr 
und Donnerstagvormittag von 9.30 – 12.00 Uhr
Kleiderkammer Brebach:
Jeden 2. Freitag im Monat von 15.00-17.00 Uhr
Bücherei Bübingen:

Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Bübingen
Bastelgruppe Bübingen:
Mi nach dem Gottesdienst, Bastelraum
Strickkreis Güdingen:
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim
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Ökumenischer Bibelkreis Güdingen:
Zweiter Mo. i. Monat 19.30 h, ev. Gemeindezentrum
Ökumenischer Bibelkreis Bübingen:
Letzter Mo i. Monat 18.30 Uhr, ev. Gemeindehaus
Messdiener Brebach:
So 16.00 Uhr, 14-tägig, Jugendkeller und Kirche
Messdiener Güdingen:
Mi 16.30-17.30, 14-tägig
Kindergruppe Bübingen:
Fr. 16.30-18.00 Uhr, Jugendheim 14-tägig
Pfadfinder (im Pfadfinderkeller Brebach):
Do. 16.30 Wölflinge
Fr. 16.00 Jungpfadfinder
    17.00 Pfadfinder
Kinderchor Brebach:
Mo 16.45-17.30 Uhr, Pfarrheim 
Kinderchor Güdingen:
Mo 17.45-18.30 Werktagskapelle ab 1. 10.
Pfarrcäcilienchor Brebach:
Mi 19.30-21.00 Uhr, Pfarrheim Brebach
Chorgemeinschaft St. Martin, Fech.:
Do 19.30-21.00 Uhr, Pfarrheim Fechingen
Schola Heilig Kreuz, Güdingen:
Do 18.00–19.00 Uhr, Werktagskapelle

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Brebach: Mo, Mi u. Do 9.30-11.30

Mo 15.30-16.30
Güdingen: Mo 15.30-17.30
Bübingen: Mi 17.00-19.00

Kollekten und Spenden
Sonderkollekte Glocken Bübingen 160,50 €
Sonderkollekte Güdingen 305,17  €
Sonderkollekte Brebach 300,04 €
Kolumbien 182,25 €


